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Beratungsfolge: 
 
keine 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Ersatz von Telefonzellen durch Basistelefone 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der APV beschließt: 
Der Absicht der Telekom, die in der Sitzung genannten Standorte von öffentlichen Telefonstellen auf Basis- 
telefone umzustellen, wird zugestimmt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Telekom eine entsprechende Vereinbarung abzuschließen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Telekom ist gemäß Telekommunikationsgesetz verpflichtet, öffentliche Telefonstellen flächendeckend 
bereitzustellen. Bedingt durch die Ausbreitung von Mobiltelefonen (Handy´s) gestaltet sich diese Verpflich-
tung immer unwirtschaftlicher. Die Telekom ist daher bestrebt, den finanziellen Aufwand für diese Verpflich-
tung möglichst nachhaltig zu senken.  
 
Bereits im Jahre 2000 wurden im Gemeindegebiet Eitorf verschiedene Standorte von öffentlichen Telefon-
stellen aufgehoben. Andere hingegen wurden grundlegend modernisiert. Der APV hatte sich seinerzeit in 
seiner Sitzung vom 14.06.2000 mit dieser Angelegenheit befasst. 
 
Die Telekom ist nunmehr dabei, einen Pilotversuch für ein „neues Strukturkonzept für eine flächendeckende 
Versorgung mit öffentlichen Telefonstellen (ÖTEL) „ vorzubereiten. Davon sind bundesweit rund 15.000 
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Standorte betroffen. An diesen Standorten sollen die alten Fernsprecher entfernt und durch sog. Basistele-
fone ersetzt werden. Einzelheiten zur Konstruktion und Funktionsweise des Basistelefons können den Anla-
gen zu dieser Vorlage entnommen werden. Die Telekom schlägt vor, neun Standorte im Gemeindegebiet 
Eitorf mit Basistelefonen auszustatten. Es handelt sich dabei um folgende Standorte: 
 
Eitorf-Bohlscheid, Denkmalstraße 42 
Anstelle des Telefonhäuschens soll das Basistelefon am gleichen Standort an einer einzelnen Stele befestigt 
werden. 
Alternativ schlägt die Telekom vor, das Telefon an der Wand des etwa 100 m entfernten Buswartehäuschens 
zu befestigen, da dort zum einen Licht von der Straßenlampe und zum anderen Wetterschutz vorhanden ist. 
 
Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, dem Standortwechsel an das Buswartehäuschen zuzustimmen. 
 
 
Eitorf-Merten, Schloßstraße 
Die Telefonzelle steht derzeit unmittelbar vor der aus Naturstein gemauerten Wand des Mertener Schlosses. 
Hier besteht die Möglichkeit, das Basistelefon am alten Standort entweder an der Wand, oder an einer neu 
zu setzenden Stele zu befestigen. 
Alternativ könnte als neuer Standort das etwa 15 m entfernte Buswartehäuschen gewählt werden. 
 
Verwaltungsseitig wird empfohlen, das Buswartehäuschen als neuen Standort zu wählen. Voraussetzung ist 
allerdings, dass der Eigentümer des Bauwerks, der Dorfgemeinschaft Merten, diesem zustimmt. 
 
 
Eitorf-Irlenborn, Hauptstr. 58 
Das vorhandene Telefon befindet sich neben dem Buswartehäuschen. Vorgesehen ist, das Basistelefon an 
der Vorderfront des Buswartehäuschens zu befestigen. 
 
 
Eitorf-Lindscheid, Kalkstr. 23 
Auch hier befindet sich die vorhandene Telefonzelle neben einem Buswartehäuschen. Das Basistelefon soll 
an der Vorderfront des Häuschens angebracht werden. 
 
 
Eitorf-Obereip, Rektoratsweg 
Die vorhandene Telefonzelle soll entfernt und das Basistelefon am gleichen Standort an einer Stele aufge-
stellt werden. 
 
 
Eitorf-Mühleip, Linkenbacher Str. 3 
Hier befindet sich eine Telefonzelle neben einem Buswartehäuschen. Das Basistelefon soll an dessen Vor-
derfront angebracht werden. 
 
 
Eitorf-Hove, Alte Wiese 
Die neben dem Buswartehäuschen befindliche Telefonzelle wird entfernt und das Basistelefon an der Vor-
derfront des Häuschens befestigt. 
 
 
Eitorf-Bitze, Alzenbacher Str. 108 
Die vorhandene Telefonzelle befindet sich vor der Gaststätte „Am Brunnen“. Die Telekom schlägt vor, das 
Basistelefon entweder am gleichen Standort an einer Stele zu befestigen oder an der Vorderfront des rd. ca. 
200 m in Richtung Alzenbach entfernten Buswartehäuschens anzubringen. 
 
Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, den günstiger gelegenen alten Standort beizubehalten. 
 
 
Eitorf-Alzenbach, Siegtalstr. 16 
Auch hier schlägt die Telekom vor, die neben dem Buswartehäuschen gelegene Telefonzelle zu entfernen 
und ein Basistelefon am Buswartehäuschen selbst zu befestigen. Dazu ist anzumerken, dass das Buswarte-
häuschen sich auf Privatgelände befindet und in nicht allzu ferner Zukunft entfernt werden soll. Der Telekom 
sollte vorgeschlagen werden, auf oder neben dem jetzigen Standort der Telefonzelle im öffentlichen Bereich 
eine Stele mit dem Basistelefon zu errichten. 
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Es wird empfohlen, gemäß den genannten Vorschlägen zu beschließen und mit der Telekom eine entspre-
chende Vereinbarung abzuschließen. Die Dauer des Pilotprojektes ist  mit rd. 2 Jahren veranschlagt. Da-
nach soll entschieden werden, ob die Basistelefone auf Dauer installiert bleiben oder ob eine andere Lösung 
gesucht werden muss. 
 



 - 4 - 

 
 
 
 



 - 5 - 

 
 
 
 



 - 6 - 

 
 
 
 



 - 7 - 

 
 
 
 



 - 8 - 

 
 
 
 
 


